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LESERFRAGEN 
Was die Volksblatt-
Leser gestern von den 
Initianten der Initiative 
Verfassungs fr ieden 
wissen wollten. 5/6  

blotIMIX 
Osama Bin Laden lebt 
ISLAMABAD - Der Führer des Terrornet
zes El Kaida, Osama bin Laden, ist nach 
der Aussage des in Pakistan festgenomme
nen Khalid Scheich Mohammed am Leben 
und hält sich im pakistanisch-afghanischen 
Grenzgebiet auf. Dies verlautete gestern 
aus pakistanischen Geheimdienstkreisen. 
Mohammed gilt als der dritthöchste El-
Kaida-Filhrer und mutmasslicher Drahtzie
her der Anschlüge vom I L  September. 

Laute Mitternachtsmusik 
ST. GALLEN - In St. Gallen hat am Mitt
woch kurz vor Mitternacht ein Mann für 
Unruhe gesorgt: Bei einer Temperatur von 
5 Grad setzte er sich im Garten in eine 
Badewanne und hörte via Lautsprecher 
Musik. Nachbarn hatten sich bei der Polizei 
erkundigt, ob in der Niihe ein Open-Air-
Konzert stattfinde. Laut Polizei wurde der 
Mann wegen mutwilliger Belästigung der 
Nachbarschaft gebüsst. 
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FEUERWEHR 
Wer heute Abend vo
raussichtlich zum Nach
folger des Landesfeuer
weh rkommandanten 
gewählt wird. J 

BAUEN 
In Liechtenstein lässt 
sich ein eindeutiger 
Trend erkennen: Es 
wird wieder vermehrt 
gebaut. ~j 
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AUTO-SALON 
Auch die Garage Max 
Heidegger AG präsen
tiert in Genf mit dem 
BMW Alpina B7 eine 
Weltpremiere. 2 2  

Innovativ im Dschungel 
Fachhochschule Liechtenstein plant Kompetenzzentrum für KMU 

VADUZ- Seit der Finanzplatz ins 
Kreuzfeuer geriet, denkt der 
Wirtschaftsstandort Liechten
stein über neue Leitplanken 
nach. Mit einem Kompetenzzent
rum für Kleine und Mittlere 
Unternehmen greift die Fach
hochschule Liechtenstein dem 
Gewerbe unter die Arme. 
• Knrnella PfelHer 

Die Wirtschaft ist heute ein 
Dschungel für KMU. Das Risiko
kapital kann übers Überlebeft einei 
Jungunternehmens entscheiden. 
Der Businessplan muss-zielführend 
für Unternehmensgründer sein. 

Betriebswirtschaftliches Know 
how bestimmt über Erfolg oder 
Niederlage. Innovation ist der zen
trale Faktor-in der globalisierten 
Wirtschaft. In den Netzwerken der 
EU lassen sich Erfahrungen aus
tauschen und Probleme gemeinsam 
meistern. «Go international» kann 
die Chance sein, gut zu wissen, 
dass ein Chinese anders verhandelt 
als ein Amerikaner. Produkte und 
Dienstleistungen sollen sich am 
Markt orientieren.. 

Erfolgsposition 
Laut einer Umfrage ist der 

Wunsch gross in liechtensteini

schen Unternehmen nach einem 
Kompetenzzentrum, das Informati
on, Bildung und Beratung bietet. 
Mit dem geplanten KMU Zentrum, 
will die Fachhochschule Liechten
stein Kompetenzen bündeln. Ein 
Ziel ist, unternehmerisches Denken 
und Handeln zur strategischen 
Erfolgsposition des Rheintals zu 
machen. 

Konjunkturforschung 
Und auch die Innovationspoten

ziale Liechtensteins auszuloten hat. 
sich die Hochschule zur Aufgabe 
gemacht. Kernstück des neuen 
KMU Zentrums wird daher eine 

Konjünkturforschüngsstelle sein. 
Für Analysen der Wirtschaftssitua
tion, für Kennzahlen und Progno
sen. Für die Beratung der Regie
rung, die die KMU als Rückgrat 
der Volkswirtschaft aus dem Hin
tergrund des Wirtschaftsstandortes 
Liechtenstein mehr in den Vorder-' 
grund rückt. 

Neu an der Idee sind zwei 
Aspekte. So liegt die Stärke des 
KMU Zentrum in der betriebswirt
schaftlichen und der Innovations
beratung. Zum anderen arbeiten 
Gewerbe, Fachhochschüle. und das 
Land Liechtenstein zusammen. 
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Einigung in Sicht 
Zinsbesteuerung Schweiz - EU 

- :  

BRÜSSEL - In der Zinsbesteue
rung ist eine Einigung zwischen 
der Schweiz und der EU einen 
weiteren Schritt näher gerückt 
Ein Dreiertreffen zwischen Bun
desrat Villiger, EU-Kommissar 
Bolkestein und dem griechi
schen Finanzriiinister Christo-
doulakis brachte gestern mit 
Ausnahme der steuerlichen 
Gegenforderungen der Schweiz 
Lösungen. 
«Wir haben eine Lösung für alle 
Probleme bis auf eines», sagte 
Finanzminister Kaspar Villiger 
nach dem Treffen vor den Medien 
in Brüssel. Die offene Frage 
betrifft die Forderurig der Schweiz, 
in den Genuss der Mutter-Tochter-

Richtlinie der EU über die Divi
dendenbesteuerung und der 
geplanten EU-Richtlinie über Zins-
und Lizenzgebühren zu kommen. 
Villiger bezeichnete diese Forde
rung als fairen Preis für das, was 
die Schweiz zur Lösung der Zins
besteuerungsfrage beigetragen 
habe. EU-Binnenmarktkommissar 
Frits Bolkestein und der griechi
sche Vorsitzendes des EU-Finanz
ministerrats, Nikos Christodoula-
kis, hätten bei dem rund dreiein-
hälbstündigen Treffen zugesagt, 
auch diesen Punkt in die Sitzung 
des EU-Finanzminister vom heuti
gen Freitag einzubringen,, sagte 

. Villigers Sprecher Daniel Eck
mann. Seite 9 

Von 0,8 auf 0,5 
Schweiz senkt die Promillegrenze 

BERN - Nach dem Ständerat hat 
am Donnerstag auch der Natio
nalrat einer Reduktion des 
zulässigen Blutalkoholwerts im 
Strassenverkehr von 0,8 auf 0,5 
Promille zugestimmt. Diese 
Neuregelung tritt ab dem 1.1. 
2004 in Kraft 

Ein Wert zwischen 0,5 und 0,79 
Promille gilt demnach neu als ein
fache Angetrunkenheit und soll 
kUnftig mit Haft oder Busse 
bestraft werden können. Ein Wert 
ab 0,8 Promille gilt neu als qualifi
zierte Angetrunkenheit und kann 
mit Gefängnis oder Busse bestraft 
und im Strafregister eingetragen 
werden. Wie es diesbezüglich in 
Liechtenstein aussieht auf Seite 4 

Di« Promllltgraius wird in dar 
Schweiz von 0,8 auf 0,5 gesenkt 
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